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Tie Pariser Konferenz.
i s , 31. März . Heute wird vom V i e r e r r rt t fe¬
ie Frage von Danzig  ins Auge gefaßt. Man
es sich dabei um zwei Gesichtspunkte handelt , näm-

Wird die Ausschiffung des Generals Ha.ler end-
:int Hafen von Danzig erfolgen? Die Entente , welle
f den Text des Waffensti.lstandes vom 11. Novemb.r
stützt, verlangt die Ausschiffung in dieser Stadt,
fand veranlaßt « den Bruch der Verhandlungen in
General Nudant ützerm't -elte Deutschland eine dies-

siche Note und drohte mit oem Bruch des Waffenstill-
M , falls Deutschland auf seinem Standpunkt oercharre.

Gierung von Be l n schl gt oie Ausschiffung in euer
Stadt vor. Hierauf folgt Raoiotelegrammwewsel,

Mlchem von der gegenwärtig n schwieriger: Lage oie Reoe
Ne militärischen Experten scheinen  jedoch aufber

chiffung in Danzig zu bestehe  n . Eine end-
ge Lösung ist jedoch noch nicht erfolgt. Auf amerikä-
r Seite kann man einiges Zögern beobachten. — 2. Das

^künftige Schicksal Danzigs.  Pvlerr fordert diesen
den es für seinen Außenhandel als unbedingt not-

:g bezeichne. Die ersten diesbezüglichen Verhandlungen
N vor 14 'Tagen statt ; es wurde jedoch noch kein
imm t e r Beschluß gefaßt.  Unter den verschie-

,i in Betracht gezogenen Lösungen besteht eine darin,
Danzig und seine Umgebung eine Art neutrale
klave  werden soll.
Bern,  31 . März . Es steht in diplomatischen Kreisen

limhr fest, daß die Fertigstellung des Vorfriedensvertrngs
t vor Ende April  zu erwarten ist, weil in den
gsten Punkten die Uebereinstimmung mit dezi Wilson-
Grundsätzen noch weit entfernt ist. Solange Wilson

mcht den Ansichten der andern drei Milberater an-
t, kann eine Entscheidung nicht fallen , da bekanntlich

der Vier nicht abgestimmt wird, sondern oo le Ueber-
aung erforderlich ist. Im Anschluß hieran meldet
mpa aus englischer Quelle, daß die vom Rat der Vier
' nden Friedens beding ungen zwar sehr

sein würden , aber .für Deutschland im-
n annehmbar  wären . In der Erkenntnis , daß
endig sei, einen deutschen Jreedentismus zu verhüten,

man das Danziger Problem mit äußerster
^sicht ansasfen.
ilmsteroam,  31 . März . (D. D. P .) Die letzten Mel-
A aus Paris bestätigen, daß Frankreich seine

jwdensforderungen stark herabgesetzt  hat.
reichtet auf di<. Annektierung des Saarg b et s und ist
-sich mit dem Ausbeutungsrecht zu begnüg, n. Amerika

k§!iZland find geneigt, Frankreich das Ausbeutung -recht
ne beschränkte Zeit zuzugestehen. Der Gedanke einer

Wien Rhein-Republik ist als unausführbar f .llen ae-
ivoreen. Tie Franzo >en wollen sich jetzt mit der Zu-

Ng begnügen, daß Deutschland im Rheinland
We Hee r e s m a cht unterhalten darf. Lloyd George
. ifite englischen Pressevertretern , daß Frankreich s ine
I »densers atz fo rderung en stark gemildert

!Berlin,  31. März . An zuständiger Steile wird die ellt-
ke Mitteilung Fo chs, daß er alle Garao.t ' en und Aus-
- sieben will , dahin beurteilt , daß d>e Ent 'ntc anschei-
üickt gewillt ist, die durch die Danziye r Frage

'Mene Krisis weiter zu verschärfen.
Bero »nv >ungen in Berirn.

Berlin,  31 . März . Das Kabine t b schloß in
Mgrn Sitzung anläßlich der Forderung n des Max-
' Fach nach neuen Verhandlungen in der D a n ; r g e r
1 oie Flaktionsführer  der N tioual ersamm-

Mittwoch, den 2. April nach Berlin zu b tten . Sie
wo wie bei den bisherigen Schri .ten in den Wafsm-

dsderhandlungen zu den Beratungen hinzugezogeu
-damit die End Übereinstimmung zwischen dein Kaoi-

ü den Parteien gewährleistet wird.
Berlin,  31 . Mä z. Heute find  in den Räu-

^ oeutfchen Wafsmstillftanoskvmniifs on in Be lm
Vorsitz Erzbergers  eine Sitzung von Resfort-

^ 'rn und einer größeren Anzahl Sachverständiger statt,
^don der Entente gewünschten Verhandlungen über

'auf von Holz, Papier , Kohle und Farbstoffen vorzn-
Es wurden im Laufe der heutigen Beratung e i n-

Richtlinien  o .r .iubart.
,^ct BotsGrW SMus tn U«<*nrn-
let) , 31. März. Tie Mittagspost bringt die Unter-
.alit einem früheren ungarischen Minister , der m

«ntraf. Dieser erklärte, daß alle M e l d u n g e n
atcregierung falsch  sind , und daß die Stim-

Publikums eine verzweifelte  sei , Werl der
J ">“ T111 rf) e und moralische Zusamme n-
fsAllgemein  sei . -Die Sowjetregierung will mög¬
lich ein Söldnerheer zusammen bekommen, um gegen
Legung Mgxn die Sowjets kämpfen zu können. Bis-
™ 80 000 Mann aufgestellt. Tie B a u e r n s cha f tsich
"sse der kommunistischen Regierung nicht a n g e -n.

Wien,  31 . März . Unser Wiener Vertreter hatte heute
eine Unterredung mit dem Wiener Gesandten der ungarischen
Räterepublik Dr . Alexander B o l ga r . Bolgar erklärte,
Ungarn sei durch wirtschaftliche und politische Momente
zum Bolschewismus gezwungen worden, jedoch keineswegs
durch nationale . Nationalismus habe mir Bolschewismus
nichts zu tun . Der Bolschewismus sei das internationale
Problem , das jetzt auf der ganzen Welt explosiv zur Lösung
dränge. Die internationale Weltrevolution  sei
auf dem Marsche. Auf Widersprüche und Utopien des Bol¬
schewismus aufmerksam gemacht, erklärte Tr . Bolgar , der
Bolschewismus habe nicht oie Absicht, mit der bürgerlichen
Minderheit zu debattieren . Auf die Frag «, ob es nötig sei,
daß der BoUchewismus mit Terror  arbeite , sagte der Ge¬
sandte : In Ungarn konnte man aus Gewaltmittel verzichten,
da sich die kapitalistische Minderheit kampflos ergeben hat.
Tort , wo es notwendig ist, wird der Bolschewism >us
vor terroristischen Mitteln nicht zurück¬
schrecken.  Auf die Frage , lvic sich Dr . Bolgar zur Staats¬
schuld stelle, antwortete er : . Meines Erachtens muß die
ungarische Staatsschuld sofort annulliert  werden . Ter
Begriff „Zinsen " ist mit dm W sen des Sozi cki.mus nicht
vereinbar . Auf die Frage , weshalb auch die ungarisihen
Versicherungsgesellschaften sozialisiert werden, da die Aus¬
hebung ' des Privateigentums das Sparen und Versich.ru
illusorisch mache, antwortete Bolgar : Diese Sozialisierung
war nötig , um die aufgespeicherten Bersicherungsvernrögen
»er Gesamtheit zuführen zu können. In Zukunft braucht
im bolschewistischen Staate niemand zu. sparen, da die Ge¬
samtheit für jeden Arbeitenden sorgt.

WTB . Budapest,  31 . März . Ungarisches Korr.-Bur.
Tie neue Wohnungsverordnung für Budapest und Umgebung
bestimmt, daß jeder erwachsenen Person  grund¬
sätzlich höchstens ein Zimmer zu steht . Tie schreck-
licheWohnungsnot  scheint durch diese Verordnung ge«,
löst. Im Laufe , des gestrigen una heutigen Ta,res wurden
Hunderttausende von Armen in Wohnungen im Aristokraten¬
viertel und dem Villenviertel der Plutokratie usw. unter¬
gebracht. In den requirierten Räumen müssen die Möbel
belassen werden. .Am Samstag abeno fand in sämtlichen
Theatern von Budapest ein Roter Soldaten -Abend statt . Vor
der Aufführung sprachen Volkskommissare.

Ententetruppen in Bukarest.
Rotterdam,  31 . März . Daily Mail meldet aus

Bukarest : In Bukarest sind 40000 Mann Enteut truppen
eingerückt. Gegen K l a u s en b n r g und H er m a n n sta d t
sind Ententetrup p en im Anmarsch  zur Unterst tz-
ung der rumänischen Trupp n. lieber Rumänien  und die
besetzten ungarischen Gebiete ist der Belage¬
rungszustand  verhängt . Auch>in Se .b'.en werden Trup-
prn der Alliierten zusammeng.zogen.

Paris,  31 . März . Tie Entente hat d'e militärische
3<e i impfung des Bolschewismus im Osten end¬
gültig beschlossen.  Die Exped't 'on soll ron Polen,
Rumänien und Serbien aus unter L itung des Generals
M a n g i n .durchgeführt werden und von Frankreich, Eng¬
land und Italien finanziert werden.

Spart kus im Reiipe
Berlin,  31 . März . Die Lage in Dortmund  ist

nach Meldungen , die der Regierung von der vorige r zustl n-
digen Stelle zugegangen find, als sehr kritisch  zu be¬
zeichnen. Soweit die Belegschaften der Zechen in der Um¬
gebung der Stadt überhaupt no.h arbeiten, verlangen sie dir
Sechsstundenschicht. Das Stahlwerk Hoesch  liegt still.
Einer der Hochöfen  ist bereits zumErlöschen  gebracht
worden und seine Wiederherstellung dürfte 8 bis 10 Monate
dauern . Die Ausständigen betreib-n also eine Sabotage
ernster Art.  Die Stadt selbst ist einstweilen r hg . Nach
den amtlich unterrichteten Stellen erfolgt die Aufhetzung
der Arbeiter durch spartakivische Elemente. In Kastrop
ist es zu schweren Unruhen  gekommen.

Essen,  31 . März . Eine von dem Rest der sogenannten
Nrnnerkommission hierher einberufene Delegierten¬
konferenz revolutionärer Bergakb ei ter,  auf
cor 475 Delegierte von 195 Schachtanlagen vertr 'teu hm.eit,
beschloß unter dem Namen Allgemeine Beogarb.ileruinou
einen Zusammenschluß der Bergarb iterschaft. Den alten
Organisationen sollten sofort die Beiträge gesperrt wer en
Cs wurde ein Z e n t ra lz e che nr at , der die A. fgaben der
Neunerkommisscon übernehmen und den En Nouri einer ne en
Organisation ausarbeiten soll, abid t . Die Koaf rrnz be¬
schloß ferner , am Dienstag in den Generalstreik  ei r-
zntrcten und die Arbeit nicht eher wieder aufzunehmen,
bis die gestellten Forderungen , u. a. Einführung d.r Cechs-
stundenschicht ohne Lohnverkürzung, 25 Prozent Lo'.nerhöh-
ung, Auflösung der Regierungstruppen , Entlvasmung der
Polizei , Anerkennung oe? Rateshstems, Aufnahme der Be¬
ziehungen zur sozialistischen Räieregierung, Freilassung der
politischen Gefangenen, sofortige Bildung einer revolutio¬
nären Arbeiterwehr , erfülle sind.

Tie wachsenden Erfolge der Unabhängigen.
Folgender Bericht über die Lage im Reiche geht der A. Bzt.

aus Berlin zu : Aus allen Gegenden des Deutschen Reiches
kommen Nachrichten über Streikbewegungen , Unruhen und an¬
geblich bevorstehende spartakistische Putsche. Tie Forderungen

s der Streikenden in den Industrie - und Bergwerks -Bezirken
sind fast überall gleichlautend , und die politischen Forderungen
laufen auf die Entwaffnung der Polizei , der Sicherheitswehr,
Entfernung der Regierungstruppen , Einführung von Betriebs¬
räten und politische Verankerung des R ä t e s h st e m s hinaus.
Tie wirtschaftlichen Forderungen erstrecken sich auch ans die
Einführung der Sechsstundenarbeitszeit , Lohnerhöhung sowie
Besserstellung der Lebensmittelversorgung . . Besonders die Le¬
bensmittelversorgung scheint in vielen Gegenden der Anlaß
zu Unruhen zu sein. An amtlicher Stelle hat man den Ge¬
samteindruck, daß die Verhältnisse bedrohlich sind. Nachrichten
aus Tanzig besagen , daß die unruhigen Elemente sich vermehrt
haben . In Oberschlesien wird von den Spartakiden eine stacke
Propaganda , vor allem "durch Flugblätter betrieben . Hier
fügen die Streikenden zu den obengenannten Forderungen noch
die O e f f n u n g der Grenzen nach Pollen  und R u ß l a n d,
sowie die Aufnahme  des Verkehrs mit Rußland hinzu.
In Wichelmshaven wird mit aller Deutlichkeit auf eine zweite
Revolution hingewirkt , die im Mai soweit organisiert sein
werde , daß über ganz Deutschland der Generalstreik ausge¬
dehnt werden soll . Die Lage im rheinisch-westfälischen Jildustrie-
gebiet wird von amtlicher Stelle als sehr schlecht bezeichnet.
Ueberall werden Unruhen befürchtet , die vor allem auf die
schlechte Lebensmittelversorgung zurückzuführen seien. Tie Re¬
gierung beabsichtigt , bei der Verteilung der Lebensinittel in
erster Linie die Industriearbeiter zu berücksichtigen.

Schwere Unruhen in Kr. nkfurt a. Main.
Frankfurt  a . M ., 31. März , Während des heutigen

Tages kam es zu schweren Unruhen  in verschiedenen Teilen
der Stadt , bei denen es leider auch Tote gab. Vormittags
demonstrierte ein » große Menschenmenge vor dem Lebens¬
mittelamt , dann setzten sich die Demonstrationen vor der
Wohnung dos Oberbürgermeisters , wo Lebensmittel geraubt
wurden , fort . Nachmittags entwickelte sich eine neue Bewegung,
deren Ausgangspunkt die Verhaftung einer Frau war, die
auf dem Bvrneplatz ein Glücksspiel aufgestellt hat . Tie Menge
stürmte  das Polizeirevier in der Battonnstraße , dabei kam
es M Zusammenstößen mit einer Polizeipatrouille , die eiu-
schreiten wollte . Ein Mann von der Patrouille , der angeblich
auf die Menge geschosien haben soll , wurde niedergerissen, der
Körper nach dem Main geschleppt und von der Notbrücke aus.
kns Wasser geworfen.  Ein Mann aus der Menge
wurde durch einen Schuß in die Stirn getötet.  Tann
zog die Menge nach der Hammelsgasse , wo die Unterütchungs-
gefangenen befreit und von dort nach dem Gerichtsgefängnis,
das ebenfalls gewaltsam geöffnet und dessen Insassen in
Freiheit gesetzt wurden . Als die Menge das Gerichtsgebäude
zu stürmen versuchte, hielten die Führer der Unabhängigen und
Kommunisten , Tißmann und Witt mann,  Ansprachen
und ermahnten zur Ruhe . Leider vergebens . In das alte
wie in chas neue Oierichtsgebäude verschaffte sich Die Menge
Eintritt , von außen wurden die Fensterscheiben eingeschlagen,
dann flogen genau wie an den beiden Gefängnissen die Akten
und Einrichtungsgcgenstünde auf die Straße und wurden in
Brand gesteckt. Abends zwischen 7— 8 Uhr erfolgte die Plün¬
derung der Vorratsräume des „Frankfutter Hofs" und des
Geschäfts von ,S che p e l e r . Diesem Treiben machten die'
Matrosen ein Ende , die auf dem Kaiferplatz und Roßmarkt
Maschinengewehre anffuhren und nach einigen Schreckschüssen
auch die Straße zu säubern vermochten. Sch immer waren die
Vorgänge in der Altstadt , wo es zu schweren Zusammen¬
rottungen mit Plünderungen kam ; einzelne Geschäfte wurden
dabei vollständig  ausgexaubt . Ueber die einzelnen Vor¬
gänge wird noch folgendes berichtet : Je weiter der Abend
vovanschritt , um so größer wurden die Ausschreitungen, die bald
in Plünderungen  ansarteten . Eine starke Menschen¬
menge zog sich bor Schepe ' er zusammen und drang im Hinter¬
gebäude ein , da die Läden am Geschäft auf dem Roßmarkt
Widerstand leisteten . Es wurden gewaltige Menge n a u
Lebensmitteln  herausgeholt und dabei leider auch viel
verdorben . Inzwischen wurde auch in der Attstadt mit der
Plünderung der Ladengeschäfte b Pinnen , vor al ein bei denen,
die ihre Schaufenster nicht durch sichere Rollädeki gesichert
hatten . Besonders arg . sind mitgenommen das Arbei er-Kleider-
geschäft von Salomon in der Fahrgasse, das gegenüber be- "
findliche Konfektionsgeschäft und Schuhgeschäft im „König
von England " an der Ecke der Battonnstraße . Auch auf
der Neuen Krame sind die Läden schlimm in Mitleidenschaft
gezogen. Bei Esdcrs u. Tvckhoff sind die Scheiben der Schau¬
fenster zertrümmert und die Gcfchäftsräume ausgeranbt . Auch
eine Anzahl anderer Geschäfte auf der Neuen Krame verfielen
dem gleichen Schicksal. So auch- ein Tameuhntgeschäft -und
mehrere Kleiderläden . Kurz nach 9 Uhr erschienen starke
Schützenlinien der Hilfspolizisten , voran jedesmal ein Be¬
amter in Zivil , der ankündigte , daß die Straßen sofort geräumt
werden und bis frühmorgens um 5 Uhr gespe. tt bleiben müßten.
Tie Schützenketten , die hinterherfolgten , hätten scharf ge¬
laden , und jeder , der auf der Straße bleibe, setze sich Der größten
Lebensgefahr aus . Es begann ein wildes Laufen vor den

Schützenketten , denen auch Sanitätsautos sorg en . Unge¬
fähr 30 0 Plünderer  wurden durch den Marinesicherheils-
dienst und die Hilfspolizisten verhaftet  und in die 0)ut-
leutkaserne gebracht . Bei der Plünderung des Schepelerschen
Geschäfts wurden zwei  Leute erschossen;  ein dritter , als
er nach seiner Verhaftung einen Fluchtversuch, machte. Im
ganzen sind etwa 25 Personen verletzt  worden . Gegen
11 Uhr rückte auch das Militär aus . Abends erschien folgende
Bekanntmachung: Hiermit ordnen wir zur Aufrecht¬
erhaltung der öffentlichen Ruhe , Ordnung und Sicherheit die
Straßensperre  für die Stadt ' Frankfurt a. M. an und



Avar vo nj 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens . Tie Straßen¬
sperre tritt sofort in Kraft . Ansammlungen zn jeder Zeit
auf den Straßen und öffentlichen Plätzen sind strengstens
untersagt . Jede Zuwiderhandlung geschieht auf eigne Gefahr.

Generalstreik m Stuttga t.
Stuttgart,  31 . März . WB . Ter schon lange ange¬

kündigte und immer wieder aufgeschobene G e n e r aj streik
ist heute hier ausgebrochen . Um 9 Uhr legten in Stuttgart
die Arbeiter der Firma Bosch und Eisenmann , in Untertürk¬
heim die Arbeiter der Taimlcrwerke die Arbeit nieder . Biele
zogen es vor . nach Hause zu gehen , während andere auf ver¬
schiedenen Plüven der Stadt und die Arbeiter der Taimler-
wcrke sich auf den Cannstatter Wiesen versammelten und
durch ihre Redner folgende Forderungen  ausstellten:
1. Freilassung der Politisch -Jnhaftierten ; 2. Aufhebung des
Belagerungszustandes und des Verbots von Temonstrationen
und Versammlungen unter freiem Himmel ; 3. Einstellung der
anläßlich des Januarstreiks gemaßregelten Genossen ; -1. so¬
fortige Neuwahl der Arbeiter - und Soldatenräte auf redoluiiv-
närer Grundlage . — Um 10 Uhr wurde , wie man hört , der
Telephonverkehr  in einem Umkreis von 50 Kilometer
und in Stuttgart selbst gesperrt.  Gegen Mittag hörte
der Straßenbahnverkehr auf . Im übrigen herrscht m den
Straßen Stuttgarts ein sehr lebhafter Verkehr , der sich bisher
in ruhigen Bahnen bewegt . Vor den Lebensmittelgeschäften und
vor allem vor den Rietz,ger- und Bäckerläden bildeten sich in
den frühen Stunden wieder lange Reihen Kauflustiger . Eine
große Anzahl von Läden hat geschlossen . In den städtischen und
staatlichen Betrieben , bei der Post und der Bahn ward ge¬
arbeitet . Tie Wasserleitungen und die Gaswerke sind in Be-
trieb

Stuttgart,  31 . März . WB . .Inzwischen hat auch der
Gegen st reikderBürgers  ch a f t eingesetzt . Tie meisten
Geschäfte haben geschlossen. Bahn und Post haben den Be¬
trieb eingestellt . Seit 4 Uhr ist die Stadt auch ohne Gas
und elektrisches  Licht , das Wasserwerk arbeitet jedoch
noch.

Bolschewistische Mordtaten ans O sel.
. WTB . Berlin.  29 . März . Aus einem Bericht des Be¬

auftragten des deutschen Gesandten für das Gouvernement
Oesel seien folgende Einzelheiten über die Vorgänge entnom¬
men , bei denen im Dienste der deutschen Regierung stehende,
sowft andere Deutschbalten von bolschewistischen Banden er¬
mordet  wurden . Im Anschluß an die Einberufung meh¬
rerer Jahrgänge durch oie estnische Regierung kam es auf
der Insel Moon zu Aufständen . Als erstes Opfer , heißt es in
dem Bericht , fielen den Aufständischen mein Kurier , Herr
Oskar Rahr , ein Deutschkalte aus Arensburg , und mein
neuer Sekretär Herr Krupp und Frau , in die Hände . Sie
fuhren am 16. Februar zwischen 12 und 1 Uhr nachmüta s
aus Gut Werver mit Schlitten ans , um nach Kuivast aus
Moon zu gelangen . Da es bisher erforderlich war , sich bei
der Wache auszuweisen , gingen die Herren Krupp und Rahr
?nm Wahllokal , während Frau Krupp mit dem Kutscher
und Gepäck auf dem Eise warteten . Die Wachtposten , holten
jedoch auch sie heran , nachdem di " beiden .Herren erschos¬
sen  worden waren . Dann erschoß man Frau Krupp . Die
Lüchen zog man zuM Landungssteg und ver 'enkw sie mter
Sag Eis . Landmarschall von B - xhaVeden und sein Bruder
Artur wurden erschossen, die Lachen ebenfalls unter das

sofort in Kraft getreten , die Außerkraftsetzung erfolgt erst
mit der Beendigung des Arbeitermangels in der Landwirt¬
schaft.

D  Die Verwendung unsrer Schiffe.  Der j
O b e r st e W i r t s ch a f t s rä  t der Alliierten hat b .schlossen, j
daß die vom Feinde ausgelieferten Schiffe,  die unter eng¬
lische Aussicht gestellt werden , nach 2 verpool , diejenigen,

großen anzustreben sind und welche Ländereien hierfß-
Kreise besonders geeignet und für die Siedlung nutzb̂ ,
machen sind . Nur ein solches zielbewußtes . plaawM
Vorgehen kann uns vor einer wilden Kolonisation 6clcaht*
deren Folgen für den einzelnen Ansiedler und auch von
Allgemeinheit nur schwer wieder gut zu machen folgen- 3

die unter französische und amerikanische V rwaltuvg kvm- \
men , nach Brest und Cherbourg gehen sollen . Die großen :
Perfonenschiffe werden haup sächlich für . die Rückb färbe rung j
amerikanischer und australischer Truppen verwandt . Die
Frachtschiffe sollen zuerst die fehlenden deutschen Nahrungs-

Wetter na chr i ch t e n.
Frei  bur g (Bresgül , 31. März. Im Schv.grzwiŵ ePpHahlw

Diel fällt seit mehr als sechs zehn Stunden ui,^

de
Dem

Erlegung d

. . . _ , . . Wtlasiungs-
terbrachen Schnee,  nachdem in i,cr letzten ZxH „.'] Lic-rliegen ^oe

<w«t  CM X fit v m n w

mitte ! einführen . 38 Schisse , die oie den schen Häfen bereits

Nächte init Föhnwind , Gewittern und Stürmen gvW .‘ t)
hatten . t

verlassen haben , sind im allgemeineres etücht 'g. Im Aw en-
blick wird keine Ladung . für Schiffe unter 250 ) Tonnen und
für Tankschiffe angenommen . In London wird die wichtigste
Dcrwaltunqsarbeit geleistet . Tie technischen Einzelheiten
werden mit den Deutschen durch die Kommi ' sian xu Rotcer-
dam verhandelt . Tie Verwaltung der Schiff ", lvobei man
jedes Schiff für sich behandelt , wird den vereinigten Regie¬
rungen , nicht aber der interalliierten Kommission über¬
tragen

Bauern.
B e r l i n , 31. März . Der Täglichen Rundschau wird aus

München gemeldet : Auf Anregung Italiens hat Bah-

Arrs Prsvinz und NachdargeLiet^
: ! : Wiesbaden , 27. März . Tie gestrig ? Stadtor^

netensitzung war
scher Hinsicht

bie»ar crt kommunalpolitischer wie soziale *<•
höchst bedetungsvoll und beansprucht ««Esesandt

allgemeines Interesse . Auch Colonel Je roh ivohnt : H dftß.
Sitzung bald bis gegen Schmß b?r. Aus die Anir g^
wertete Oberbürgermeister Glässingm  einer einst» ,
Rede , der wir u . a . das Folgende entnehmen : Dank arh V entlaste.
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ern Verhandlungen  mit diesem Lende wegen ' e -
bensmittellieferungenbeeovneTee' v nndePuft
sind die außerordentlich hohen Preise , welche Jta .ien der - ,
langt . Es ist geplant , die eingeführten Lebensmittel den \
zahlungskräf .igm Personen zumwlis n die minder ? mitt lte
Bevölkerung soll die billigeren einheimischen Lebensmittel j
erhalten . Für die Verteilung sind verschiedenartige Lebens - \
mittel in Aussicht genommen.

Stiederlanve.
Das Befinden des Kaisers.  Ter „Times " zn- -

folge wird aus dem Haag berichtet, daß der Deutsche Kaiser j
sehr schwach ist. Er hat z. B . beim Gehen bei seinen Spazier - f
gängen im Schloßgarten zu Amcrvngen Beschwerden, sodaß.
er jeden Augenblick eine Pause machen muß , um sich auszu¬
ruhen . Seine Begleitung muß für diesen Zweck immer einen
Stuhl mit sich führen.
Besiedelung der M <oon- und Oedlandkuliuren j

Aus dem Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und \
Forsten wird geschrieben : Da unsere wirtschaftliche Basis j
sich für . die nächste Zukunft zugunsten der Landwirtschaft s
verschieben wird und muß , wird . die Lösung der sozialen ;
und wirtschaftlichen Frage nur ans agrarischem Gebiet ?-ge¬
sucht werden können . Zweckmäßig ? Bodend rtei .ung bei re
funter Mischung von Groß -, Mitel - und Kleinb sitz wird die
Voraussetzung zn ihrer Lösung ftin . Die Grundlage hier¬
für ist in der sogenannten Reichs - Siedl ungs - Ver-  ^
vrd nu ng  vom 29. Januar 1919 g geben . Tei Turchfüh - >
runa der Absicht ihres VerwUers . Professor Scrina . wür - °

anerkannt werden , daß nach einer Mitteilung des
Oberst Le roh an den Magistrat der Werke h r der F
den nach Wiesbaven aus dem von den allii .r e.
pen besetzten Gebieten  unter noch mrtzul
näheren Bedingungen von der französischen B
ungsbehörde gestattet  worden ist ; aber es dar¬
vergessen werden , daß wir bestimmt daraus h ffen , das
dem Vorfrieden der uneingeschränkte Be k hr auch mi!
unbesetzten Deutschland gestattet wird , daß der Fremder
Warenverkehr ungehindert ftaktsinden kann , wenn
baden nicht dem vollständigen wirtschaftlichen Ri -in,
gegengehen soll . Ich habe sowohl von d .r Handclsk»
wie von der Handwerkskammer mir Gutachten über die
kungen der Sperre auf Handel und Wandel und Ar
losigkeit erstatten lassen ; oie von dem HandelskamM
dikus Herrn Dr . Otto und dem Syndikus der Handp»,
kammer Herrn Schröder erstatteten Gutachten geftiij
einig in der dlnerkennung der von der französische :! B-s s.limg bei Bo
ungsbehörde gewährten Erleichterungen und in der z, ungefähren
kennung des Bemühens , uns helfen zu wollen inuerftih
durch den Wasfenstillstano gegebenen Bestimmung n : aber
beiden Gutachten sind auch einig in der Meinung , daji!
B o r f r i e d e den unbeschränkten Verkehr mi; i
unbesetzten Deutschland bringen muß , wenn n ' chl ^
Not und Elend entstehen >oll. Dazu kommt die Fra
der Ernährung,  die zu einer reinen Hungerfra
geworden ist , die Preise der Lebensmiitel immer nuhi
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Eis versenkt . Unterdessen rückten die Aufständische :! Wei er
vor . Auf Gut Tamsal ermordeten  sie den Besitzer,
Herrn Nesberg , außerdem noch verschiedene Bauernivirte.
In der Nähe des Gutes Rannaküh erm ^̂rdete man auf bestia¬
lische Weift Viktor von Pahlen und seine Gattin , geb von
Oettingen . Bei Gut Hohenholm an der Ostküste Oesels
ermordete man den Kaufmann Roll und sein ; Richte Fräu¬
lein Truvert , ferner die Dienstmagd . Auf Gut Kwkull wuroe
der Verwalter , Herr Kienast , .«in früherer Reichsdeutscher,
erschossen. Ein von der Einwohnerschaft Ar - aslnrgs ausge¬
stellter schwacher Selbstschutz wehrte die ersten Angrftfe ab,
als in letzter Stunde estnische Kavallerie und Marine -Infr -.n-
terie laeranrückten , die die Stadt entsetzten und die Ausrührer
vertrieben . Wie sich nachträglich herauZstellte , waren noch
viele Bauernräte ermordet worden.

rung der Absicht ihres Verstasscrs , Professor Scring , Ivür-
den durch die R . S . B . insgesamt 2 090030 Hektar der in¬
neren Kolonisation erschlossen und in 200 030 bis 300 000 j
Familienbetriebe umgewandelt werden.

Die R . S . B . überträgt die Durchführung der Siedlung \
nach preußischem Vorbild ? gemeinnützigen SrwdlungS - j
gefellachaftcn,  von denen in Preußen zurzeit zwölf
bestehen. Da diese Gesellschaften ihrer Aufgabe ftnauzicll
nicht gewachsen sind , liegt es nahe di ? in Preußen zahl¬
reichen bestehenden privaten  Siedlungsgesellschaften,
welche vielfach recht kapitalkräftig sind und über einen
reichen Schatz von Erfahrungen verfügen unter der Be¬
dingung an dieser Aufgabe zu beteiligen , daß sie sich bei ihrer
Erfüllung oer Aufsicht des Staates unterwerfen.

Besondere gesetzgeberisch« Maßnahmen »rheischi . auch ,die
Erschließung der Mvor - und Oedländereien . Den

die Höhe treibt und damit auch die Löhne . Bst dieserI I : ! : Frfl
legenheit will ich nicht versäumen , der ftanzö Ischen $<jfshrn. Hohe
ungSbehöide die wärmste Anerkennung der Start cnitz-zwischen der
sprechen dafür , daß sie bereit ist , uns in diesen Zeiten Mitnehmerv
größten Not mit Nahrungsmitteln für die mInderbeGtli Muß von
Bevölkerung zu versorgen . M Köche kc

U -ltu  Wt t . rung u « Ö O »« err»teau «fiÄt » uerungsz
Aus oem Ländchen wird geschrieben : Die jetzt henschi Dnstnschaf
kühle Witterung ist für unsere Obstbäum ? kein Schadcu.v Mde grur
je länger ein kühler Vorfrühling die Entwicklung der Ml Win Entl
knospen hinauszieht , desto rascher und günstiger vollMI
später die Obstbäumblüte . Der Ansatz der Blüten nosi»
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in diesem Jahr ganz bedeutend . Kirschen -, Pfirsich- 1 °is eigentli

meisten Siedlungsgesellschaften werden di ? für die Cr,chl e-

Dic Leben mjt!elvcr :ora «ia-i Deutschlands
WTB . Köln,  1 . April . (Französischer Funkdienst .) s

250 Millionen Franks in Gold  sind in einem
Sonderzuge von Berlin als Zahlung für die Verprovran-
ticruna Deutschlands in Brüssel angekvmmen.

Deuts« lau»
D Berlin,  27 . März . Ans das wiederholt an die Al¬

liierten gerichtete dringende Ersuchen , nähere Auskunft zu
geben über die Zahl und den Stand des Abtransportes der
deutschen Truppen und Zivilpersonen in der
Türkei uno Südrußland  ist der deutschen Wa,f ?:i-
stillstandskommission in Spa am 25 . Mär ; u . a . mitget ' ilt
worden : Dre von General d' Espcreh , dem Oberkomman-
drerenden oer Orientarmee , unter dem 1 März gegebene
Auskunft besagt , daß sich 12000 Deutsch ? in Konftantinovel,
2000 deutsche Militär - und 200 Zivilpersonen in Ooessa und
9500 deutsche Militär - und 200 Zivelpersonen in Nikolajelo
befinden . Die Zahl der in Poti sich befindlichen denb.ehen
Truppen kann nicht genau sestgestellt werden . Ende Januar
wurden 11 WO Deutsche als dort befindlich gemeldet . Nach
einer Angabe der britischen Admiralität sollen für die Helm-
besörcwrunz,der Deutschen aus dem Schwarzen Meer -Ge¬
biet , von denen berects 10600 nach Hamburg unterwegs scno.
sieben deutsche Schiffe oerwendet werden . Man plant außer¬
dem die Verwendung von sieben österreichisch -ungarischen
Dampfern für die Hcimbeförderung der Deutschen aus der
Türkei uno Südrußland.

Berlin,  28 . März . Nach 8 3 der Verordnung vom
16. März zur Bes eit i gu n g de s Arbe i term  a n gel s
in der Landwirtschaft dürfen die Arbeitgeber  außerhalb
der Land - oder Forstwirtschaft Arbeitskräfte nicht ein¬
stellen,  die bei Ausbruch des Krieges oder während des¬
selben schon in der Land - oder Forstwirtschaft
tätig gewesen  sind . Zuwiderhandlungen gegen di ' Be¬
stimmung werden mit einer Geldstrafe bis zu 3000 Mark be¬
straft . Eine Ausnahme ist nur insoweit zugelassen , a ' s es
sich um Arbeiter handelt , die für land - oder foistwirtschrft-
liche Arbeiten nicht mehr tauglich sind . Die Verordnung ist

ßunasarbeiten unbedingt notwendigen Erfahrungen fehlen,
so daß es nützlicher ist, die Erschliexungsarbeiten von der
eigentlichen Besiedelung zu trennen und nur letztere den
Sredelungsunternehmen zu überlassen . Außerdem werden
zur Durchführung planmäßiger Entwässerungen  und
möglichst ausgedehnter Ausnutzung der sehr verbilligenden
Maschinenarbeiten große Flächen zweckenispre hen ? zur ge¬
meinsamen Entwässerung und K -ftt viernnz zunrin ? engeiegt
Werren müssen . Zu diesem Zweck sind Genossenschaf¬
ten zu bilden,  die unter Lätung von Meftorat onsbau-
beamten die Entwässerung und Kultivierung durchführen.
Das zur Umwandlung in Acker, Wies ? und Weid ? nichr ge¬
eignet . Oedland muß von den Genossenschaft "!! aufge¬
forstet  werden , da wir uns in Zukunft den Lnrus von
Oedland iticlit mehr leisten können.

Tie forstliche  Nutzung aller irgend !? ! - geeigneten
Flächen ist um ko notwendiger , da die erheblich gesteigerten
Ansprüche an unsere Holzk orräte den Bedarf für Industrie,
Baugewerbe und Brennholzzwecke nicht mehr zu decken im¬
stande sind . Durch diese Tatsache wird auch die wirtschaftliche
Bedentuna des Privatwaldes für die Allgemeinheit derart
gehoben , daß eine staatliche Beanssichtigung der Prrvatwal-
dnnaen nicht mehr zu umgehen sein dürfte . Das Gesetz
über die ' Beaufsichtigung der Privatforsten
mußte dem Staate das Recht ernränmen . di ? Privatlvald-
bcsitzer anznhalten , geeignete Personen zur Bewirbschast ing
und zum Schutz des Waldes artzustellen . Betriebspläne -er
Aufsichtsbehörde vorzulegen , Rodungen nur m >t Genehmi¬
gung der Aufsichtsbehörde und unter der Bedingung der
Wlederaufforstung auszuführen . Wachblößen und Oedlän-
dcreien aufzuforsten und endlich kleine Waldbesitzer zu Wala-
genossenschasten zusammenzuschließen.

Die Grundbesitzverteilung in Deutschland ist in den ein¬
zelnen Landesteilen bis in die Kreise hinein so außerordent¬
lich verschieden, daß k inessalls der eine der andere An-
siedlungsthp für größere Bezirke als der allein maßgebende
betrachtet werden darf . Vielmehr wird unter allen Um¬
ständen verlangt werden müssen , daß vor der praktischen
Ausführung der neuen Ansiedlungen für jed «? n ein¬
zeln cn  K re  i s von den zuständigen Behörden unter Zu-
ziehnng von Sachverständigen ein b e st i m m t e r P l a n aus¬
gestellt wird , welche Ansiedlungen in diesem Kre .,e zur Er
zielung der erwünschten Mschung der verschiedenen Betnebs-

Apriknkenbämne zeigen reichen B ' ü enk o penansa a N
Blütenreichtum verspricht , falls die Witterung wäHreD
Blütenzeit günstig ist, eine reiche Obsternte . f

: ! : Montabaur , 28. März . Tie Erben der verstoÄ
Fron I . Schnatz Ww. haben ihr in der Kirchstraße Oefegc
„Hetal zum Mssauer Hof" mit Garten an Herrn Kam
Stern von hier für den Preis von 70 WO Mark verkaM

: !: Unterschieslichc Gehälter . D ?r Dezernenc der!
krhrsabteilung einer staatlichen Behörde in Frankmrt ».
Sin Regierungsrat , der wohl diesen Titel trägt , afm
nicht das entsprechende GcHalt bekommt , erhält ein M>
geholt von 380 Mark , oder pro Tag 12,66 Akk. DaU
Ämtswegen und weil der Regierungsrat für seine Am
dnng rund 15 Jahre gebrauchte . Das Fräulein aiil>
Amtszimmer des 'Regierungsrates zählt jetzt 18 Seng
besuchte 1 — ein — Jahr die Handelsschule , vorher
Jahre die Mittelschule , es trägt Akten , tippt die ÄM
Maschine u . dgl . und erhält ein Monatsgehalt von 420'-!l
also 40 Mark mehr als der Vorgesetzte , der zudch
'Weib und Kind zu ernähren hat und Vater d?S 420 8
Fräuleins sein könnte . — Ein ungelernter EisenbahW
bekommt stündlich 2,40 Mark bei achtstündigem 2wl
Regierungsrat bei zehnstündiger Arbri szrit 129 Wkkj
Stunde . Die Fahrtputzer im Hauplbahnhos Fran '.ßE
lich 16 Mark oder 2 Mk . die Stunde usw . — Un erc
tragsweise oder einstweilig angeftellten Lehret mit
kostspieliger Fachausbildung , die sechs Jahre währt ^ ^
gegenwärtig einschließlich Teuerungszulage , wenn
heiratet sind , täglich 4,75 Mark , falls verheiratet S
oder monatlich 143,33 Mark bezw. 163,33 Mark
Und sonst nichts mehr ! Schüler dieser Kulturtv -g- '
vor Jahressrist drückten sie die Schulbänke , b komm .«
8, 8, oft 10 und 12 Mark Tagcslöhne und haben W
«geistige Ausbildung noch keine 5 Mark ausgeworf^
solchen Hungerlöhnen müssen sich in Preußen gW .'
Lehrer begnügen . — Was sagt die 'Regierung zu dieiew ^ will de
unserer staatlichen geistigen Arbeiter ? - aj

: ! : Entlassuugs - und Marschgeld . Um di
mn . denen die EntlassuugSge 'bührnifse bisher gar
nur teilineise gezahlt sind , beschleunigt abzuftne -en,
das Kriegsministerium : 1. Alte rückständigen ^ ,
sind ohne Rücksicht auf die Form der Entlasinng .^^
nungSmäßig oder behelfsmäßig — von dem zu t̂a « b .
. - . .^ 7» _ . . . Ma a n , 'S OM 1 nU ? !) ?rr «lr.
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zirkskommando zu begleichen . Die Forderung -;' ^ ^ , tenichwt.
sind durch die Presse anzuweisen , ihre Ansprüche
bei dem Bezirkskvmmando unter Beifügung
papiere geltend zu machen : a ) Einwandftei ?̂ ' g '
sind sogleich von den Bczirkskommnndos aue ;« v , p  ttiQ nbi „
wird hierbei nachgegeben , daß , falls nach dem
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wird hierbei nachgegeben , daß , fatts nacij orii« ■ttu Uf. y üc q
schein bei ordnungsmäßig vom FeldtruppenteU ^ ly ühx a
die ftabluna noch nicht erfolgt ist , von dem Bo 0 "«tersagt.
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sonderen Zahlungsanweisung des FeldtcuppvntcUs an
^ Bezirkskommando abgesehen werden kann. bi Nicht

t,
rech

■mand freie Forderungen , deren Berechtigung zur Ver-
^eiduaS ron Doppelzählungen noch der Feststellung bedarf,

e Ter Beamtenverein Bav Ems hielt am letzten
Samstag im Rheinischen Hof seine Hauptdersammlung ab, die
recht zahlreich besucht war . Ter Vorsitzende Buchhalter Spriug-
feld erstattete Jahresbericht , und der Kassenführer Eisenbahn-

-arleaung des Grundes zu erteilen . 2. Zur Vermeidung von \ Stroh , Eifenbahnunterassistent Sarholz wurden wiedergewählt,
»ovpelzahllungen wird bestimmt : a ) Die erfolgte Zahlung der f ebenso die Rechnungsprüfer für das laufende Vereinsjahr,
^twstungsgebühren ist auf dem Entlassungsschein — beim s Bei Besprechung der für das laufende Jahr vorzunel,menden

Ul11 «nrliegen des Militärpasses auch in diesem
tt «ynt Empfänger sind sonstige Ausweispapiere

— bei de

beim
zu vermerken._ _ Wirtschaftsmaßnahmen wurde beschlossen, daß die einzelnen

- Sold - I Mitglieder ihren Bedarf an Kohlen, Briketts , Kartoffeln , Weiß-
vi ~ , „fh , kt*  i kraut lund sonstigen in Betracht kommenden Lebensmitteln und
lrÄ, besondere Zahlungsanwe ^ung n. u,w . ~ ^ j wichtigern Bedarfsarttkeln dem Vorstand mittels besonderen
rMng abzumhmen . c) ^.re Bezirk komn .̂. .. o» s.m ge- , Formularen anzeigen , um dem Wirtschaftsausschuß einen un-

stg falteä, der eigentlichen Zahlungsstel .g von der erfolgten j ^ fähren Ueberblick zu ermöglichen, in welchem Umfange er
- klung sogleich Mitteilung zu machen . Andererseits haben ; Vorsorge für die Beschaffung zu treffen hat . Tie hierzu nötigen
^ Dienststellen , die Entlassungsgebührsn den Entlassenen ( Vordrucke sollen entworfen werden und möglichst bald zur Ver-
Wx . <-. t -‘L— Bekanntwerden dieses Er - : teilung kommen. Zur Entlastung des Ausschusses soll künftig^gesandt haben , sogleich nach Bekanntwer
EZ nachträglich den zuständigen Bezirksko
!I ' Kühlung Mitteilung zu machen , d) Jede Nachseudung \ eine besondere Persönlichkeit gegen Bezahlung angeworbenMdi -s .~ rvn-v. s, ; werden. Ferner kam die Beteiligung des Vereins für Ab'

skommandos von f bei größeren Verteilungen , wie Kartoffeln pp. zur Aufsicht
)UNF

i W « . ° us »mm» » ■ - d . m * * * ,
W e.ttlas,enven ^.ren,Bleuen unc . o.nqr zi. unttio . t .o>n. Sprache , für die allgemeine Zustimmung vorhanden war und

f 1 Generalkommandos ^ krden ^ermachtrgt ^ ^ ^ großere ) ^j c ^iter im Auge behalten und verfolgt werden soll. Zu-
". ' “ " ““ ’ ' * ‘ an das Ministerium des Innern be-

Berechnung der in Aussicht stehenden
mngen, ,
l Es muß von jeder Dienststelle, an die sich die Bezrrkskom
Biidcs zwecks Aufklärung wenden , erwartet werden , daß

\ |j ( die Anfragen unverzüglich erledigt.
:!: Coblcnz, 31. März. Zitronen und Apfelsinen, diese

lichte des sonnigen Südens , sind nach langer Zeit ' hier ern-
>getroffen und in verschiedenen Geschäften zu haben,
f Marburg , 27. März . Sä Haldorf fanden spielende
Linder an der Edder die Leichen  eines fünf - und eines ein»
jährigen Knaben . Den Untersuchungen zufolge handelt es
sich um die Kinder einer Frau aus Hertingshausen, die m't
ihrem Mann in Scheidung lebt und seit etlichen Tagen
ttrschwunden ist.

:!: Frankfurt , 30. März . Was kostet ein Sied¬
lungshaus?  In seinem Vortrag über die Kriegersicd-
limg'bei Bonames machte Direktor Wetzlar Angaben über die
ungefähren Kosten eines Hauses aus Schlacken, Zement und
Hohlwand, die infolge eines JrttumS anit 15 000 Mark leider
viel zu niedrig angegeben wurden . Ein solches Haus stellt

I I sich erheblich teurer , und darauf sei ausdrücklich hingewiesen , um
TI dm Interessenten Enttäuschungen zu ersparen , so lange nicht

genug Kohle gefördert und so lange der rirculus vitiosas :
Arbeitslohn — Preis , Preis — Arbeitslohn seine unheil¬
volle Wirkung ausübt , wird man an keine rationelle Ansied¬
lung denken und damit auch nichts Wirksames gegen die
Wohnungsnot unternehmen können.

:!: Frankfurt a. M., 28. März. Unter dem Vorsitz des
Hrn. Hoher (Köln ) fanden hier zweitägige Verhandlungen

, zwischen dem Verband der Hotelbesitzerverein ? und dev Ar-
stitnehmerverbänoen des Hotelgewerbes iib r den Ab¬
schluß von Tarifverträgen  statt . Mit dem Verbind

den hiesigen Ort eine höhere Klasse
beantragt werden soll. Zur Ausarbeitung wurde eine fünf-
gliedsrige Kommission gebildet, in die man die Mitglieder
Pflugmacher , Major , Stroh , Schwarz und Herrmann wählte.

Um  Diez Md NMgsHcrrL,
d Flurschütz . Tie Stelle des Flurschützen ist seitens

des .Magistrats dem Kriegs-Invaliden Lorenz Fohr hier über¬
tragen worden.

Aus Nusisu und Umgegend.
n Bcfitzwechfel. Das frühere Gebrüder E. u. M. Bach'sche

Wohnhaus ging für 20 000 Mark von dem Vorschuß-Verein
Diez in den Besitz der Ehefrau E. Bach über .

s ^ ttietzung de» reüakiumelten Teils tm amtlichen Kretsvlav.
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BekavAmachung.
17 . Division . Etat -Major.

Au Q. G., le 1er Avril 19l9.
Um eine einheitliche Regelung des Geschästsschlusses für

Gastwirtschaften und des Verkehrs der Zivilpersonen im Unter-
lahnkreise herbeizuführen , bestimmt der kommandierende Ge¬
neral der 17. Division Folgendes:

1. Ter Geschäftsschluß für Gastwirtschaften wird auf 21
Uhr 30 festgesetzt.

2. I -ach 22 Uhr ist den Zivilpersonen der Verkehr auf den
Straßen untersagt.

Sollte der Ortskommandant seitens der Zivilpersonen
schlechten Willen beobachten, ist er ermächtigt, die durch diese
Bekanntmachung gewähtten Vorteil « einzuschränken,

iw Köche kam es zu einer Einigung mit Grund-, Zonen- uno - ä̂ er kommandierende vienerat der 17 . Divifiovr
Luerunasznsck,lägen . In den Beihav .dlnngon der Arbe .its - I . A. : Der Chef des Stabes.

Am Donnerstag , den 10 . April . 9 30 vorm,
werden auf er BeärkSstraß » Katzeneinovgei, — Lamenburg
bei © tat . 4,0 ( Abzweig nach Herold ) beginnend
Nutzholzstämme(8 Ahorn, 1Rüster, 1 Esche)
merstvierend gegen gle ch bare Z >hlu,ag versteig rt.

Kc tzenelnbos -en , den 28 . Mä z 1919 . (425
Korfchetd, La deswegeMister.

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der MtUtäroerwaltung des Unterlahnkreises.

A Graignic,  Rittmeister.

AllgemeirZe Ortskrankerrkasie
für den N « terlnh « r »eis . Sekrior Ems.

Die »Äckftändige » Beiträge für den Monat März
find an die Kaste zu entrichten , andernfalls das Bettret«
p » » g » ver fahre « ringeleitet wird.

Bad Ems,  den 2 . April 1919.
Ter Vorstand.

Irriiöifiigt Ukrsteigklmg.
Freitag nachmittag 2 Nhr versteigere ich in meinem
Lokale Bahnhofftr . 8 folgende Gegenstände:

ko>'- pl . Bell , So a , Chaiselongue , 2 Waschtische, Dich -,
Bildlk u . dergl . m. (412

_ Hermann Weber, Ems.
Erteile gründlichen Unterricht in der

französischen, englischen, spanischen und
italienischen Sprache.

Auf Wunsch halte auch Konveraations -Kurse ab.
Magdalena Fetz

für das höhere Lehrfach geprüfte Lehrerin.
Bad Ems , Coblenzerstr. 73 . ]358

gtanfp  MSv «l g. Einrich.
WNait . lange « geuen Höcyu-
wert. Off-1icn u. 121 un die
Geschäftsstelled G. Ztg . sSS

Mmnschaft der gastwictschast .ichen Angestelltende ',bände
Mde grundsätzlich die Notwendigkeit einer ausreichenden
Hn Entlohnung aller Hotelangestellten anerkannt . ES
f» st koch nicht zu einer endgültigen Einigung über die Ab-
pffnng der Trinkgelder , die die Arbeitgeber zunächst für (
Äeigentliche Hotelpersonal durchführen wollten um dann >
.rittwmse zu einer befriedigenden Lösung dieser Frage zu

tarnen . Tie Fortsetzung der Verhandlungen wurde einem j
Allsschuß aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern übertragen . \
kchließlich wurde der Abschluß eines Tarifvertrags mit d»m (
Hetelbeamtenverein vorbereitet , der demnächst zum Abschluß
Nbracht werden soll . — Die Fttscurgehilfen stehen seit !
deute morgen wegen Lohnforderungen im Ausstand . Die Ge - i
Wfte werden von den Ausständigen überwacht . j

:!: Erbcnheim , 28. März . Einträglicher Schleich - i
Hendel.  Gestern wurde eine bekannte Geflügelhünolerin
aus dem benachbarten B . von unserer Polizei angehalten ;
Äd einer Revision unterzogen . Hierbei fand man u . a,
lti Eier , die beschlagnahmt wurden . Sie waren in Delken-
heiin für 60 Pfennig das Stück erstanden worden und soll - ,
tw an Wiesbadener Hotels für 1,70 Mark verkauft werden.
Gedenkt man , daß diese Händlerin tagtäglich alle umlie - ^
Men Orte nach Eiern , Geflügel usw . abgcast und mit
iÄch hohem Aufschlag verkauft , so kann man sich annähernd
an Bild' von ihrem Kriegsgewinne machen , der sie zum j
^staunen der Einwohner von B . ia den Stand fetzt , dir

en uno teuersten Grundstücke zu ersteigern . Wir wo len
en , daß die Polizeiorgane ihres Wirkungskreises von jetzt

"l ein wachsameres Auge auf sie haben werden , damit die
^benZmittel nicht durch den Schleichhandel abgesetzt , san-
irrn der darbenden und hungernden Allgemeinheit zugute
Mnen.

: !: Groß -Gerau , 27. März . Ein Großfeuer  oer-
ltete auf dem naben Rheinfelder .Hof eine Anzahl Witt-

»ftsgebäude . Den Flammen sielen dabei sämtliche land - .
Mtschastlichen Maschinen und ettva 2000 Zentner Kar - \
!offetn zum Opfer.
I : !: Fulda , 27. März . Tvmdechant Generalvikar Prof . \
Er. Wilhelm Arenhold feierte heute sein goldenes Priester - f
»rliläum. |

: !: Kassel , 27. März .' Zur Bekämpfung der Wohnung »- i
will der Magistrat oen Z u z u g v o n a u s w ä r t s v e r - -

,ttten.  Sobald die Genehmigung der zuständigen Stellen i

kobert,  Major

6rhannttRGdiünftrn der KMW Ems.
Berkauf voll Epcck.

Auf den in der laufenden Woche gültigen Abschnitt der
Fettkarte können am Samstag  bei den Buttergeschäften
Reidhöfer , Wilhelmi und Bräutigam

50 Gramm Speck
entnommen werden.

P,a d E m s, den 1. April 1919.
BrrbranchSmittelamt.

Schuttadiadepiatz.
Ter städtische Schuttabladeplatz an der Straße nach

Fachbach wird vom 1. April ds . .Zs . ab für die Schnttanjuhr
gesperrt und ist hier jede Schuttablagerung verboten.

Bon da ab kann im Drstrikt „Hasenkiimpel ", beim
früheren fiskalischen Klärwerk , an der dorten durch ein
Schild bezeichneten Stelle Schutt abgeladen werden . (Zn-
fnhrt durch die Schulstraße uno die ssterlängerung der Schul-
straße am Schlachthof vorbei .)

Bad Ems,  oen 18. März 1919.
Der Magistrat.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

Mutterberatungsstunde in Ems
Donnerstag , den 3 . April 2— 4 Ubr . Ausgabe der Liefer¬
scheine für April und der Zwiebackscheine.

G' öße

gtitfl L -
,-̂ ti WSttrofftn ist . soll das Verbot in Kraft trtten.

L . :!: Lampertheim , 27 . März . Der 16jährige Alwin
. Mhr erschlug  bei einer Rauferei den gleichaltrigen

h > ! Mentin Pfeil mit einer Schaufel,
üük" °' °>Von »er Bergttrasie . 27. März . Schnee und Frost
r((|ti i den Blstleittlvr der Mandelbanme an der Bergstraße
schvi ^Machet . Die Aprikosenblüte steht vor dem gleichen Schick-
WsV 'a-' totrtn die Kältewelle noch einige Tage andaucrt.
cdevl' ^ Aus Bad E'ms miP  Umaeffettv.
lM . e Verkehrsregelung . Laut Bekanntmachung des kvm-
iE Edierenden Generals der 17. Tivision wtro der Geschüfts-
ttlv 'I für G a stw i r t s cha f t e n auf 9,30 Uhr festgesetzt. R a ch

, " Uhr ist den Zivilpersonen der Verkehr auf den Straßen
untersagt.

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unsere liebe Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwa«
germ und Dame

Fra « Luise Glücker
geb. Heimann

,m Alter von 65 Jahren sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Bad Ems , Düsseldorf, den 2. April 1919.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
21/* Uhr vom St-rbehause, B richstraße, aus statt.

>427

Kurz die Arbeit,
Lang die Ruh*,
Putzt mit Erdal
Du die Schuh I

Erdal
schwarz —gelb —braun ,

Alloiahei stiller : t44
Warner & iHert ** Mainz«

| ^ Auötuuft nwsonst bri

MVerdörl keil
Ohrgutäuscti, neiv. Oftrscliineii

über uusece lausend-
faa>b-wädrten, va-
lencimtilw gesLütz.

Hörtrocamel « .
Bcquemn.i.'nsiLtbac

zu rragen
Glänzende Änett nuunpen

S»ni «Verm )!d HünehenB62
Ein veaavler

Junge
mit schöner  Handschrift für
die ftaott che B ruverwaltun i
in Bad Ems (Nassauer Hof)
so Dit gesuckt._ [427

GärtrrerlehrUns
g sucht, der Fceude an dem
B .-rvi h ft. f42l
R AS ichtrich , Bad EmS.

Lohn achidarer Eltera wird
für One>n in die
Lehre genommen.

Konditorei n . Cafe Weber,
Ems, Bahnhofstr 8. (413

Hchreirrrrgcsrlle
geiuchr. [415
Schrrlner Müller , Bad KmS.

Jüngeres ÄkäSchen
für vormittags gesucht. (374
«ockwinkel , En>S, Lahnstr. 28.

Sin lüchsigeS, bravcs
Mädchen

? gesucht, welch«» auch bürgerlich
kochen kann 1*19

Kran Iah . Pötz, Ems.

Pa . Ferkel,
7 Wochen alt,

zu verkauf««. f42B
«rau bacherstr. 32 , Ems.
Mehrer«Bette«

zu verkaufen. Näheres
_Villa Dorumer, Vms.

Ein Stehpult
mit 3 Echudlodeun, 2 Sch änken
zu verkauf,n.. sg81

VadhanSstr 3 II, Ems.
Zn verkaufen I Kücheuh'rd, 1
Fahr,ad mit Gumniireisen, 1
Vkttitow urid Suible ' sn?

L hustraße 21,  Ems.

Alue LaDeLih-te
zu verkaufen. !4,g

Markisisaß e 8, Em4.

Ein proßer Gsa-ghschlutz,
3 Türen und einen Tisch, Gcöße
lbvxSS zu verkaufe« lftrO

Grabenftr . 8 , E ?rs.
Ein grober
Kani/l che«stall

zu wrk uftn ft ,8
Marktsiraße 13, Bad Ems.

Wohnung
'in ersten Stock

Goidne Traube
Zimmer, «üd, 2 liionfatben

und Zub.hö: preiswert zu oer- 'mitten. Näderrs
Billa LvMtner, Bad EmS.

lii
Spengler-- n Ja-
stallatenrgesette

für sofort nesuchc (4c3
Heinrich Frtz, Nassau.

Verlor n
silbern« Da-, e».nhr mit Arm>
bnnd, Monogramm1'. v., obere
iitömerstrußeb's BüiaermMerei.
sbzugeben Gören , Römerstr. 5.
_ Bad ffii. S (422

Deulscher Schöserhund,
grau mit we ßkm Fleck aiv --ch-
ten Brin, auf „Pluto" höcend,
mft Vderuem Halcdand, sich viel¬
leicht hrU Solda,en angcjch'ossen
hat, ist entlaufen . Anmeldung
gegen Bewh tm Hotel Solta«
Em5. Bor Ankauf wird gewarnt.

Bettnässen
Befreiung^ sofort Alter und Ge¬
schlecht angeben. Ausk. umsonst.
Sanis Versand München 3c 2.

Mityr n<f>»m
Evang. Kirche Äad « mS.
Donnltsuig. den3. Apiil

Pfarrkirche: nachmittagsL'ftUhr
PafsionSansacht.

Herr Plärrer Emme.
Evaug. Kirche Nassau.

DonnirStag, den8. Apnl 1919.
Nachm4 Uhr:

Passion?gottervicnst.
Herr Pfarrer Moser.
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